
WER IST DIE GEDOK? Das älteste und europaweit größte Netz-
werk für Künstlerinnen übergreifender Kunstsparten (Bildende Kunst, 
Angewandte Kunst, Original Design, Literatur, Musik, Darstellende 
und Interdisziplinäre Kunst). Sie besteht aus 23 Regionalgruppen in 
Deutschland mit mehr als 2.800 Mitgliedern.

WAS MACHT DIE GEDOK? Sie vertritt die Interessen von Künst-
lerinnen u.a. in politischen Gremien und Verbänden. Sie bringt das 
Werk und die Leistung von Künstlerinnen an die Öffentlichkeit. Mit 
dem Ziel, deren besondere Lebens- und Arbeitssituation zu verbes-
sern und eine gleichberechtigte Gestaltung aller Bereiche künstleri-
schen Schaffens, z.B. die Vergütung von Künstlerinnen, die bis zu 
50% unter der von Künstlern in Deutschland liegt, zu forcieren.

Wir freuen uns über Kunstfördernde Männer und Frauen. Werden 
Sie Födermitglied: https://www.gedok-franken.de/mitglied-werden

DIE GRÜNDERIN DER GEDOK, IDA DEHMEL führte mit ihrem 
Mann, dem Dichter Richard Dehmel, in Hamburg Blankenese ein 
gastfreundliches Haus. Zu ihren angesagten „Salon“-Einladungen 
kamen Literaten, Künstler, bedeutende Hamburger Bürger. Die be-
stehenden Kontakte wurden genutzt, um Malern, Musikern, Dichtern 
und Denkern Eintritt in die Gesellschaft zu ermöglichen. Ida Deh-
mel hatte bereits für das Frauenwahlrecht gekämpft, war Mitglied 
im Deutschen Werkbund, im Hamburger Frauenclub. Ab 1916 im 
„Frauenbund zur Förderung Deutscher Bildender Kunst“ engagiert, 
wollte nun insbesondere Künstlerinnen größeren Spielraum in Gale-
rien und Museen eröffnen und vor allem Kunstfördernde gewinnen. 

Sie rief 1926 den Verein GEDOK (Gemeinschaft deutscher und 
österreichischer Künstlerinnen aller Kunstgattungen) ins Leben. Viele 
Regionalgruppen wurden gegründet. Die österreichischen Gruppen 
lösten sich später wieder auf; das O ist aber im Namen geblieben. 

Das frei interpretierte und digital bearbeitete Bild Ida Dehmels wird 
von uns als moderne Hommage an die Gründerin der GEDOK auf 
allen Veröffentlichungen verwendet.

EINLADUNG
ZUR WERKSCHAU 
der Künstlerinnen der GEDOK Franken 
im Stadtmuseum Schwabach 
10. April - 5. Juni 2022

STADTMUSEUM SCHWABACH

EVAS
TÖCHTER
mit und ohne



Internationaler MuseumstagEINTRITT FREI!
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Aktionstag  Sonntag, 15. Mai 2022

13--14 Uhr · Die Aktionskünstlerin Roswitha Farnsworth  
  schnitzt life eine Eisskulptur

14-15 Uhr · Kunstführung durch die Ausstellung

15-16 Uhr · Porträtzeichnen (mit und ohne Hut) 
  sich porträtieren lassen von
  Künstlerinnen der GEDOK Franken

 · Foto-Aktion 
  Fotos mit Hüten der Künstlerinnen 
  zum mitnehmen

 · Kreativ Druck-Workshop 
  Mit Papier arbeiten, selbst gestalten 
  und drucken mit Heike Knoll und 
  Luitgard Wießner

EVAS TÖCHTER MIT UND OHNE (HUT)

Die Künstlerinnen der GEDOK Franken zeigen aktuelle Werke 

aus den Bereichen der Bildenden Kunst (Malerei, Bildhaue-

rei, Installation, Skulptur), der Angewandten Kunst (Schmuck, 

Keramik, Porzellan) und Literatur (Lyrik). Zur Vernissage erle-

ben Sie eine Performance zum Thema „Mit und ohne (Hut)“. 

Die Hutobjekte unserer Künstlerinnen aus den verschiedensten  

Materialien werden von der Theatergruppe THEATRUM 

MUNDI SCHWABACH in einer Performance effektvoll in 

Szene gesetzt. Unsere Musikerin Hilde Pohl begleitet sie 

dabei virtuos am Piano. 

ERÖFFNUNGSVERANSTALTUNG WORKSHOPS & AKTIONEN GESPRÄCHE, FÜHRUNG & LESUNG

Vernissage   Sonntag, 10. April 2022 um 11.00 Uhr

Begrüßung · Tobias Schmid,
  Museumsleiter Stadtmuseum Schwabach
 · Christine Hagner, Vorsitzende GEDOK Franken

Grußwort · Peter Reiß,
  Oberbürgermeister der Stadt Schwabach

Musik · Hilde Pohl, Piano

Performance · Theatrum Mundi Schwabach

Finissage   Sonntag, 05. Juni 2022

14 Uhr · Lesung  
  Tanja Kinkel liest aus 
  ihrem aktuellen Buch 
  „Grimms Morde“ 

15 Uhr · Künstlerinnengespräche

16 Uhr · Publikumspreis
  (gestiftet von der GEDOK Franken) 
  Übergabe an die Preisträgerinnen 
  durch Tobias Schmid, Museumsleiter
  Stadtmuseum Schwabach


